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Liebe Kolleginnen, 

liebe Kollegen, 
 

ich schreibe heute mit großer Dankbarkeit an Sie, als neu 

gewählte Präsidentin unserer Zahnärztekammer. Es ist mir 

eine große Ehre, das Vertrauen, dass Sie mir entgegen-

gebracht haben, für diese verantwortungsvolle Position 

einzusetzen. 

 

Als Zahnärztin und Mitglied dieser Kammer verpflichte ich 

mich, dieses Amt mit Integrität, Leidenschaft und Weitsicht 

zu führen. Ich möchte für alle unsere Mitglieder eine gute 

Präsidentin sein. 

 

In den kommenden Jahren stehen wir vor zahlreichen Herausforderungen. Die rasante 

Entwicklung der Technologie, der Mangel an Fachkräften, die steigenden Anforderungen an 

die Qualität der Versorgung sowie die Bedeutung der Prävention und Aufklärung in der 

zahnärztlichen Gesundheitsvorsorge sind nur einige davon. Doch gemeinsam mit Ihnen allen 

bin ich zuversichtlich, dass wir diese Herausforderungen meistern werden. 

 

Ich werde mich dafür einsetzen, dass die Interessen aller Mitglieder gehört und vertreten 

werden. Wir werden die Weiterbildung und Qualifikation unserer Mitglieder fördern, um stets 

auf dem neuesten Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse und Technologien zu sein. 

Gleichzeitig werden wir uns für eine gerechte Vergütung und Arbeitsbedingungen einsetzen, 

die es unseren Mitgliedern ermöglichen, ihr Bestes zu geben. 

 

Ich lade Sie alle ein, sich aktiv an der Kammerarbeit zu beteiligen, Ihre Ideen und 

Anregungen einzubringen und gemeinsam an der Zukunft unserer Berufsgruppe zu arbeiten. 

Denn nur gemeinsam können wir die Herausforderungen bewältigen und die Chancen 

nutzen, die sich uns bieten. 

 

Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für Ihr Vertrauen und freue mich auf eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit zum Wohle unseres Berufsstandes. 
 

 

Herzlichst  

 

 

Ihre  

Maria Schletter 

Präsidentin 

 

 



 

 

 

 

Dr. Christina Baumgart 

Dr. Dr. Heinrich Bültemann-Hagedorn 

Maren Deblon 

Dr. Jan Demmerle 

Dr. Till Herffs 

Dr. Ineke Lawrenz 

Dr. Wolfgang Menke 

Dr. Aline Millé 

Dr. Moritz Nensa 

Mostafa Ramezan Shirazi 

Dr. Jan Reineke 

Maria Schletter 

Dr. Dr. Maximilian Schöllchen 

Martin Sztraka 

Dr. Knut Thedens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstandswahl:  

Maria Schletter, Präsidentin 

Dr. Knut Thedens, Vizepräsident 

Dr. Ineke Lawrenz, Mitglied 

Dr. Moritz Nensa, Mitglied 

Bezirksstellenleiter Bremerhaven und seine Stellvertreterin: 

Dr. Till Herffs 

Dr. Ineke Lawrenz 

 Unsere Delegiertenversammlung konstituiert sich: 



 

Mitgliederverwaltung: 

Britta Meyer 

 0421 33303-44 

GOZ: 

Marie Lüters 

0421 33303-60 

Der Vorstand: 

 

Maria Schletter 
0421 666617 

Sekretariat: Passgenaue Besetzung: 

Ina Pischke Ghazaleh Zilke Dr. Knut Thedens 

0421 33303-22 0421 33303-65 0421 16834-100 

Geschäftsführung: 

Jörg Bauer 

0421 33303-33 

Ausbildung:  

Oksana Wakengut  

0421 33303-66 

Dr. Ineke Lawrenz 

0471 77055 

Praxisführung: 

Renate Friedrich 

0421 33303-40 

Fortbildungsinstitut: 

Melanie Weidner 

0421 33303-76 

Dr. Moritz Nensa 

0421 246880 

Diese Mitgliederinformation enthält amtliche Bekannt- 

machungen der Zahnärztekammer Bremen gem. §8Abs. 3 der 

Satzung. 

Einsendungen von Zuschriften und Anfragen bitte nur an die 

Redaktion. Die Redaktion übernimmt keine Gewähr für den 

Inhalt der amtlichen Mitteilungen der Körperschaften und 

solcher Artikel, deren Verfasser namentliche genannt sind. 

Für Garantie oder Rücksendungen gewährt. Der Nachdruck, 

auch auszugsweise, ist grundsätzlich verboten, für offizielle 

Mitteilungsblätter anderer zahnärztlicher Landes- oder 

Bundesorganisationen unter voller Quellenangabe erlaubt. 

Für Bremer Zahnärzte ist der Bezugspreis des Bremer 

KammerXpress mit dem Mitgliedsbeitrag für die Körperschaft 

abgegolten.    

 

Finanzausschuss: 

Jörn Bethmann, Vorsitzender 

Dr. Uwe Matzen 

Dr. Jan Reineke 

Martin Sztraka 

 

 

 

 

Einfach nur Danke an 

 

Dr. Wolf-Peter Behnke 

Andreas Bösch 

Dr. Ivonne Feurig 

Dr. Dr. Markus Hampe 

Dr. Reinhard Nensa 

Dr. Heiko Hoffmann 

Rolf Weggen   

 

für eure geleistete Arbeit in der 

DV und im Vorstand. Ihr wart 

immer für unsere Kolleginnen 

und Kollegen da. 

 

Maria Schletter, Präsidentin 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Fortbildungsausschuss: 

Dr. Ineke Lawrenz, Vorsitzende 

Dr. Karsten Hufschmidt 

Dr. Dr. Maximilian Schöllchen 

Dr. Knut Thedens 



 

 

 

 

Dr. Christina Baumgart  
Geboren 1982 
Verheiratet, 2 Kinder 
selbstständig in eigener Praxis seit 
2020 
 

Standespolitische Zielsetzung: 
Offene Kommunikation und Transparenz sowie 
Stärkung der Freiberuflichkeit 
 
 
Hobbies: Schwimmen 

 

Dr. Jan Demmerle  
Geboren 1986 
Verheiratet, 2 Kinder 
Studium: 2007-2012 in Leipzig, 
seit 2017 Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie 

Standespolitische Zielsetzung:  
Interessen der jungen Zahnärzteschaft vertreten 

 
Hobbies: Zeit mit Familie und Freunden verbringen, 

Fußball 

 Dr. Till Herffs  
Geboren 1976 
Verheiratet, 2 Kinder 
Studium: 2001 Philipps-Universität 
Marburg 
 
 

Hobbies: ich nehme regen Anteil an der 
Bremerhavener Basketball-Szene, war viele Jahre in 
verschiedenen Funktionen in der Vorstandsarbeit des 
1. BC Bremerhaven engagiert und bin noch immer als 
Schiedsrichter aktiv. Außerdem spiele ich in meiner 
Freizeit Gitarre. 
 

 Dr. Ineke Lawrenz  
Geboren 1986 
Verheiratet, 2 Kinder 
Studium: 2005-2010 in Kiel 
 
 

Standespolitische Zielsetzung: 
Unterstützung der Praxen durch strukturierte 
Kammerarbeit, weiterhin qualitativ hochwertige 
Fortbildungen wohnortnah anbieten 
 
Hobbies: Golfen, Snowboarden, Nähen 
 
 

 Dr. Wolfgang Menke  
Geboren 1960 
Verheiratet  
Studium: 1984 in Göttingen, 
Fachzahnarzt für Oralchirurgie 
Mitglied der Vertreterversamm-
lung seit 1989, Mitglied der DV seit 
1991, Präsident der ZÄK und 
Mitglied im Vorstand der BZÄK bis 
1/2024 

Standespolitische Zielsetzung:  
Umfassende Interessen-vertretung der 
Kollegenschaft; leistungsfähige, praxisnahe und 
serviceorientierte Kammerstrukturen; Entlastung der 
Praxen von unnötiger Bürokratie; qualifizierte, 
regionale Fortbildung zu fairen Preisen; auf 
Bundesebene zusätzlich: Kommentierung und 
Gestaltung im Gebührenrecht (GOZ, GOA ̈), Gestaltung 
der Berufsausübung und Weiterbildung 
 
Hobbies: Lesen, Wandern, Reisen, Fotografie 

 Dr. Aline Millé  
Geboren 1988 
ledig, 2 Kinder  
Studium: 2007-2012 in Göttingen, 
angestellte Zahnärztin, 
Schwerpunkt Kinder- und 
Jugendzahnheilkunde 

Standespolitische Zielsetzung:  
Bremen als attraktiven Fortbildungsstandort 
etablieren, Fachkräftegewinnung  
 
 
Hobbies: Kochen, Sport, Fotografie  

 Unsere Delegierten 



 

 

 

 Dr. Moritz Nensa  
Geboren 1987 
Verheiratet, 4 Kinder 
Studium: Hannover, Selbstständig 
in eigener Praxis 
 
 

Standespolitische Zielsetzung:  

Bürokratieabbau, Digitalisierung 

 

 

Hobbies: Tennis 

 

Dr. Jan Reineke  
Geboren 1964 
Verheiratet, 2 Kinder 
Studium: 1989 in Göttingen. 
Seit 1993 in Bremen-Vegesack 
niedergelassen  
 

Standespolitische Zielsetzung: 
Ich setze mich für die Gewinnung von 
Mitarbeiter*innen und deren Ausbildung und 
Weiterbildung ein. Ein weiteres Anliegen ist die 
Einbindung von zugewanderten Zahnärzt*innen in die 
Selbstverwaltung. 
 
Hobbies: mein Beruf und das Golfen 

 Maria Schletter 
Geboren 1978 
3 Kinder 
Studium: in Hamburg, seit 4 
Jahren Mitglied des Vorstands, 
Absolventin der Akademie für 
Selbstverwaltung 
 

Standespolitische Zielsetzung: 
Der Bereich Ausbildung liegt mir sehr am Herzen und 
viele erfolgreiche Konzepte aus Bremen werde ich 
weiterhin stärken und begleiten, um die Praxen mit 
Fachkräften zu unterstützen. Genauso wichtig ist mir 
die Begleitung junger KollegInnen – gleich, ob 
angestellt oder selbstständig. 

 
Hobbies: Reisen, Sport, Motorrad fahren 
 

 Martin Sztraka  
Geboren 1963 in Prag 
Studium: 1983 - 1989 in Berlin, seit 
2008 Kammerdelegierter, seit 
01.01.2017 KZV-
Vorstandsvorsitzender  
 
 

Standespolitische Zielsetzung:  
Stärkung der wirtschaftlichen Basis des 
Berufsstandes für mehr berufliche Unabhängigkeit, 
Zähmung von Bürokratie-monstern 
  
Hobbies: kochen, Sport 

 Dr. Knut Thedens  

Geboren 1967 
1 Kind 
Studium: 1993, Weiterbildung zum 
FZA für Kieferorthopädie von 1995 
bis 1999, Niederlassung 1999, seit 
2018 Gastprofessur an der Al-Quds 
Universität von Jerusalem  
 

Standespolitische Zielsetzung: Stärkung der 
Weiterbildung, Abwehr von nichtzahnärztlichen 
Dentalshop- oder Onlinebehandlungen, Vorantreiben 
der Digitalisierung in der Zahnheilkunde 

 
Hobbies: Musik machen, Sport, Geschichte, Reisen, 
Frankreich, Vorträge halten 
 



 

Erstmalig trat der Vorstand in der neuen Besetzung zusammen. Er legte die jeweiligen 
Referate fest (siehe Homepage). Vizepräsident Dr. Knut Thedens berichtete über das Treffen 
mit Frau Ortner (Aufsichtsbehörde) in Sachen DrSmile und Aligner (siehe dazu auch Seite 6). 
Die Präsidentin Maria Schletter bat den Hauptgeschäftsführer Jörg Bauer um eine 
Terminvereinbarung mit der Ärztekammer Bremen. Thema: Wahlordnung und mögliche 
Änderungen. 
 
Die Kammer ist keiner Tarifvereinbarung beigetreten. Um unsere Verwaltungsmitarbeiter 
adäquat zu bezahlen, nehmen wir den Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes als Vorlage und 
setzen diesen in geeigneter Form für unsere Verwaltung um. Der zu Jahresbeginn 
geschlossene TVöD sieht eine Gehaltsanpassung in Höhe von 200 € monatlich sowie eine 
weitere Gehaltssteigerung in Höhe von 5,5 % vor. Der Vorstand beschäftigte sich mit den 
finanziellen Auswirkungen, sofern wir diese Bedingungen für unser Haus übernehmen. 
Danach beschloss der Vorstand, die Gehälter unserer Verwaltungsmitarbeiter ab 01.01.2024 
um 200 € Brutto anzuheben (Teilzeit abgestuft) sowie eine weitere Gehaltsanpassung ab 
01.02.2025 um 5,5 % vorzunehmen. Die im Tarifvertrag vorgesehene Inflationsausgleichs-
prämie haben unsere Mitarbeiter bereits im letzten Jahr erhalten. 
 
Ausschussbesetzung: Der Vorstand entschied, unsere Ausschüsse und Gremien mit 
folgenden Mitgliedern zu besetzen: Siehe Anlage. 
 
In seiner letzten Sitzung hat der Vorstand einer Zahnärztin die persönliche Ausbildereignung 
abgesprochen und aufgrund besonders schwerwiegender Verfehlungen ein Ausbildungs-
verbot verhängt, verbunden mit einer finanziellen Rüge in Höhe von 10.000,00 €.  Dagegen 
hat die Zahnärztin Widerspruch eingelegt. Dieser wurde vom Vorstand zurückgewiesen. 
 
Neumöblierung: In Absprache mit der KZV rüsten wir ein Büro im Erdgeschoss unseres 
Hauses als Seminarraum um. Wir müssen unsere Kapazitäten ausweiten, um der 
gestiegenen Anzahl von Fortbildungen und damit steigenden Teilnehmerzahlen gerecht zu 
werden. Der Vorstand beschäftigte sich auch hier mit den finanziellen Auswirkungen. Die 
Verwaltung wird dazu mehrere Kostenvoranschläge einholen. 
 
 

 
Die nächste Vertreterversammlung unseres VZB findet am Samstag, den 13.04.2024 um 
11.00 Uhr in Berlin statt. Mehrere unserer Mitglieder hatten in der Vergangenheit den 
Wunsch nach einer Online-Übertragung geäußert. Diesem Wunsch kommt unser 
Versorgungswerk gerne nach. Sollten Sie an einer Teilnahme interessiert sein, melden Sie 
sich bitte bei Britta Meyer (b.meyer@zaek-hb.de) an. Teilnehmen können nur Mitglieder 
unseres Versorgungswerkes. Aus datenschutzrechtlichen Gründen führt ein Mitarbeiter des  
 
 
 

Versorgungswerk 

 Aus der Vorstandssitzung vom 23.01.2024 



 

VZB Zugangskontrollen durch. Bitte bringen Sie deswegen Ihren Personalausweis mit. Die 
Online-Übertragung findet statt im Haus der Zahnärzte im Raum 2.OG, rechtes 
Sitzungszimmer. 
 
Am Freitag, den 12.04.2024 findet ab 12.00 Uhr ein Sprechtag für die Bremer Mitglieder 
unseres Versorgungswerkes statt. Bitte melden Sie sich bei Interesse auch hierfür bei Britta 
Meyer (b.meyer@zaek-hb.de) an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Anfang Dezember 2023 mussten Tausende von Patienten des SmileDirectClubs feststellen, 
was es bedeutet, wenn ein Unternehmen die Entscheidung trifft, ein nicht mehr lukratives 
Angebot einzustellen. Auf der Homepage findet sich auf die Frage: „Steht mein behandelnder 
Zahnarzt zur Verfügung, um meine Behandlung abzuschließen?“ die lakonische Antwort: „We 
apologize for the inconvenience, but aligner treatment is no longer available through the 
SmileDirectClub platform.“ Man solle sich an seinen behandelnden Zahnarzt wenden – wenn 
es einen solchen denn gibt. Das British Dental Board brachte das Problem auf den Punkt: 
Der Kollaps des Telemedizin-Riesen zeigt, wie Unternehmen, die in einem regulatorischen 
schwarzen Loch unterwegs sind, ihre Patienten zurücklassen.  
 
Zwar hat der SmileDirectClub bereits vor einiger Zeit die „strategische Entscheidung“ 
getroffen, seinen Geschäftsbetrieb in Deutschland einzustellen. Es gibt ja aber noch andere 
Anbieter. Der größte ist dabei nach dem Zusammenkauf mit PlusDental die Straumann-
Tochter DrSmile. Beide Unternehmen verfolgt seit langem der Vorwurf systematischer 
Standardunterschreitungen. In einer gemeinsamen Erklärung von 31 kieferorthopädischen 
und zahnärztlichen Organisationen aus 25 Ländern Europas wurde bereits im Jahr 2021 
klargestellt, dass unter anderem Röntgenuntersuchungen und persönliche 
Behandlungskontrollen unverzichtbar für eine standardgerechte kieferorthopädische 
Behandlung sind. Behandlungsplanungen sollten ein nachvollziehbares medizinisches 
Konzept erkennen lassen. Das Landgericht Düsseldorf machte 2019 – DrSmile wollte Kritik 
an seinen Behandlungen verbieten lassen - seine Haltung ganz deutlich. Der Vorwurf von 
Standardunterschreitungen sei keine unzulässige Schmähkritik, sondern beschreibe 
„wahrheitsgemäß das Geschäftskonzept“.  
 
Es bedarf gerade in der Veröffentlichung einer Zahnärztekammer keiner näheren 
Erläuterung, dass kieferorthopädische Behandlungen, bei der Zähne im und durch den 
Zahnhalteapparat bewegt werden, ganz erhebliche Gefahren für die Patienten mit sich 
bringen, wenn diese Bewegungen im Blindflug und ohne echten Plan durchgeführt werden. 
Dementsprechend beschäftigen derzeit zahlreiche Schadenersatzforderungen gegen die 
unterschiedlichen Gesellschaften von DrSmile, aber auch gegen die Partnerzahnärzte die 
Gerichte und Schlichtungsausschüsse in Deutschland.  
 
Aber auch jenseits möglicher Schadenersatzforderungen begegnen dem Geschäftsmodell 
rechtliche Bedenken. Ein Gutachten des Inhabers des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, 
Medizin- und Gesundheitsrecht an der Bucerius Law School in Hamburg, Prof. Dr. Jens 
Prütting wirft Fragen auf, ob DrSmile und seine Partnerzahnärzte gegen Kartellrecht und 
Krankenhausrecht verstoßen. Auch berufsrechtliche und strafrechtliche Delikte hält das 
Gutachten für möglich. 
 
 
 
 
 
 
 

 Behandlung durch gewerbliche Aligneranbieter – Zu Risiken und 
Nebenwirkungen fragen sie ihren Zahnarzt oder Anwalt 



 

Die Zahnärztekammer Bremen nimmt insbesondere die Gefahren für die Patienten sehr 
ernst. Denn es sind mindestens zwei Zahnärzte im Bremer Kammerbereich für DrSmile 
tätig. Die Delegiertenversammlung hat deshalb im Dezember 2023 eine Resolution verfasst, 
mit der sie die Vorgehens- und Verfahrensweisen von DrSmile kritisiert und weiterhin 
überwachen wird. 
 
Neben der Überwachung der beiden beteiligten Bremer Zahnärzte bedarf es auch einer 
aufmerksamen Beobachtung des Unternehmens bzw. der beteiligten Gesellschaften. Hierzu 
wurden bereits Gespräche mit dem zuständigen Referat in der Behörde der Senatorin für 
Gesundheit, Frauen und – hier passt der Amtszuschnitt sehr gut – Verbraucherschutz 
geführt. Auch dort werden potenziell gesundheitsgefährdende Geschäftsmodelle mit großer 
Sorge beobachtet. Die Behörde stimmt sich zu solchen Angeboten regelmäßig auch mit den 
zuständigen Behörden anderer Bundesländer ab.  
 
Das Einhalten von Regeln – dass wissen wir Zahnärzte aus manchmal leidvoller Erfahrung – 
ist aufwändig und kostet Geld. In Polen wurde, wie der dortige Verbraucherschutz berichtet, 
der öffentliche und rechtliche Druck auf DrSmile zu groß. Zahlreiche Betroffene hatten über 
Gesetzesverstöße beim Vertragsabschluss berichtet. Statt dem „rechtlichen Druck“ 
nachzugeben, traf DrSmile im Jahre 2023 die „strategische Entscheidung“, seinen 
Geschäftsbetrieb in Polen einzustellen. Danach sind Behandlungen durch gewerbliche 
Aligneranbieter also nicht nur für Patienten, sondern auch für den Eigentümer Straumann 
mit Risiken und Nebenwirkungen verbunden.   
 
 
Dr. Knut Thedens, Vizepräsident und  
Referent für Kieferorthopädie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Im 94. Lebensjahr ist Zahnarzt Johann-Heinrich Albers verstorben. Albers war viele Jahre 
Vizepräsident unserer Kammer. Auch noch in hohem Alter hat er sich sehr für humanitäre 
Zwecke in Entwicklungsländern eingesetzt und dort ehrenamtlich kleine und große Patienten 
behandelt. Die, die ihn kannten, werden sich gerne an ihn erinnern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 Johann-Heinrich Albers gestorben 



 

 

 
Ab dem 01.01.2023 müssen erstmals in Betrieb genommenen Röntgengeräte 
über eine Funktion verfügen, die die Expositionsparameter elektronisch 
aufzeichnet und für die Qualitätssicherung durch die Röntgenstelle 
elektronisch nutzbar macht (§ 114 StrlSchV in Verbindung mit § 195 StrlSchV; siehe 
KammerXpress 12/2022). 
 
Am 16. Januar 2024 trat die novellierte Strahlenschutzverordnung in Kraft. 
 
 
Wichtige Änderung: 
Der Verordnungsgeber hat eine Ausnahmeregelung eingeführt und die verpflichtenden 
automatischen Aufzeichnungen und Übertragungen der Expositionswerte für Tubus- und 
OPG-Geräte aufgehoben. Diesem steht nur ein geringer Nutzen für die Qualitätssicherung 
einem erheblichen technischen und finanziellen Aufwand gegenüber. 
 
Mit dieser Änderung wird einer seit Jahren bestehenden Forderung der Bundeszahnärzte-
kammer (BZÄK) Rechnung getragen. Die BZÄK hatte diese Vorgabe wiederholt angemahnt. 
 
Hinweis: 
Der Sachverständige für die Röntgengeräte hat im Jahr 2023 bei der Neuinstallation eines 
Tubus-/ OPG-Gerätes, welches nicht über die geforderte Pflicht zur elektronischen 
Übertragung und Aufzeichnung der Expositionsparameter verfügte, einen Mangel der 
Kategorie 3 festgestellt. In diesen Fällen hat die zuständige Stelle (Gewerbeaufsichtsamt) 
eine Frist von einem Jahr für die Mängelbeseitigung eingeräumt. 
 
Wir empfehlen den betroffenen Zahnarztpraxen, kurzfristig Kontakt zur zuständigen Stelle 
(Gewerbeaufsichtsamt) aufzunehmen und den Mängelbescheid in diesem Punkt aufheben zu 
lassen. 
 
Weitere Änderung: 
Die Aufbewahrungsfrist über die Aufzeichnungen zur Konstanzprüfung (§ 117 StrlSchV) 
wurde von 10 Jahren auf 5 Jahre gesenkt. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 Röntgen: Änderung der Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) 
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Am 20.11.2023 trat die „Richtlinie der Bundeszahnärztekammer zur Gewinnung von Blut und 
zur Herstellung sowie Anwendung von Blutprodukten in der Zahnheilkunde“ in Kraft. Sie 
basiert auf der Änderung des Transfusionsgesetzes von 2019. 
 
Die Richtlinie gibt den Stand der Wissenschaft und Technik für die Entnahme einer 
geringfügigen Menge Eigenblut zum Herstellen von Produkten für die zahnärztliche 
Behandlung wieder, insbesondere für: 
 

• das Gewinnen von Blut, 
• das Herstellen von Blutprodukten, 
• das Anwenden von Blutprodukten, 
• deren Dokumentation und Qualitätssicherung, 
• die Qualifikation und die Aufgaben, der im engen Zusammenhang mit der 

Anwendung von Blutprodukten tätigen Personen sowie 
• den Umgang mit nicht angewendeten Blutprodukten. 

 
Die Blutabnahme für diagnostische Zwecke (zum Beispiel zur Bestimmung bestimmter 
Blutparameter) ist durch die zahnärztliche Approbation nicht gedeckt. 
Das Anwenden von Blutprodukten in der Zahnheilkunde dient zur Unterstützung 
regenerativer Prozesse der Hart- und Weichgewebe nach operativen Eingriffen wie zum 
Beispiel 
 

 Zahnextraktionen und operative Zahnentfernungen, 
 Wundrevisionen (Verhinderung, Behandlung, auch bei antiresorptivaassoziierten 

Osteonekrosen), 
 implantologische Eingriffe, 
 Knochenaufbaumaßnahmen im Bereich des Alveolarfortsatzes, 
 parodontologische Eingriffe. 

 
Das Anwenden von Blutprodukten erfolgt streng autolog. Das bedeutet, entnommenes Blut 
wird nach Prozessierung demselben Patienten im Rahmen eines operativen Eingriffes 
wieder zugeführt. 
 
Die neue Richtlinie zu Blutprodukten in der Zahnarztheilkunde vom 20. November 2023 
finden Sie unter: 
https://www.bzaek.de/service/positionen-statements/einzelansicht/richtlinie-zur-
gewinnung-von-blut-und-zur-herstellung-sowie-anwendung-von-blutprodukten-in-der-
zahnheilkunde.html 
 
 
 
 
 

Gewinnen, Herstellen und Anwenden von Blutprodukten in der 
Zahnheilkunde 



 

 
Mitteilung zum Projekt: 
 
Sehr geehrte Kolleginnen, 
sehr geehrte Kollegen,  
 
wir danken Ihnen herzlich für Ihre Teilnahme an der Online-Befragung. 
 
Heute stellen wir Ihnen das angekündigte kostenlose sechsmonatige Fortbildungsangebot 
zur Verfügung. Dies ist für Sie unabhängig von der Teilnahme an der Online-Befragung 
nutzbar. 
 
Die Fortbildung besteht aus unterschiedlichen Modulen, die schrittweise im Verlauf von 
sechs Monaten online gestellt werden. 
 
 
 
Alle Module können Sie unter folgendem Link frei zugänglich zeit- und ortsunabhängig 
nutzen:  
 
www.mundkrebs-praevention.de  
 
Dieser Link bleibt über den gesamten Zeitraum aktiv und ändert sich nicht.  
 
 
Ab sofort stehen Ihnen die ersten beiden Module zur Verfügung: 

 ein etwa 5-minütiger Film zur Mundschleimhautuntersuchung 
 ein Poster zur Mundschleimhautuntersuchung. Dieses können Sie als PDF-Version 

frei skalierbar herunterladen. 
 
Im April beleuchtet Herr Prof. Dr. Dr. Martin Kunkel das Thema in einem Vortrag on-
demand für Sie. Außerdem stellen wir Ihnen ein Poster zu möglichen Risikoläsionen frei 
skalierbar zur Verfügung. 
 
Fortbildungspunkte: 
Für die Teilnahme erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte. Ab Juni stellen wir Ihnen dazu ein Quiz 
zur Verfügung. 
 
Ich kann den Link nicht öffnen. Was nun? 
Nutzen Sie einen anderen Browser (z.B. Microsoft Edge, Google Chrome, Mozilla Firefox, 
Internet Explorer). Kopieren Sie ggf. den Link direkt in die Suchleiste Ihrer Startseite oder  
öffnen Sie ein Inkognito-Fenster. 
 
 
 
 

 Fortbildung zur Früherkennung von Tumoren in der Mundhöhle 



 

 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 
 
Freundliche Grüße  
 
Dr. Sarah Habig (habig@mkg.uni-kiel.de) 
Rieke Scharbrodt (rieke.scharbrodt@uksh.de) 
Projektkoordination des Nationalen Präventionsprojektes 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
Ihr Patient kommt mit beschädigtem Zahnersatz zu Ihnen in die Praxis? Dieser ist aber noch 
funktionstüchtig? Oftmals kann die Krone, die Verblendung oder die Prothese repariert 
werden. Klären Sie zuvor gut auf und treffen Sie eine schriftliche Privatvereinbarung gemäß 
§ 8 Abs. 7 BMV-Z mit dem Patienten. 
 
Eine Krone ist locker oder ganz gelöst? -> GOZ Nr. 2310  
 

- Abrechenbar für die Wiedereingliederung einer Krone, eines Veneers oder einer 
Einlagefüllung. 

- Falls Sie vorher die Krone, (...)  noch vollständig lösen müssen, können Sie zusätzlich 
die GOZ Nr. 2290 berechnen. 

- Falls Sie in Adhäsivtechnik einsetzen, rechnen Sie zusätzlich die GOZ Nr. 2197 ab. 
- Laborkosten werden gesondert berechnet. 
- Materialkosten können nicht abgerechnet werden. 
- Chairside-Leistungen und zahntechnische Leistungen können zusätzlich berechnet 

werden.  
 

Eine Verblendung an herausnehmbarem Zahnersatz ist kaputt? –> GOZ Nr. 2310 
 

- Die Leistung beinhaltet keine Abformung! 
- Für die Wiederherstellung der Prothese mit einer Abformung rechnen Sie dann 

zusätzlich die GOZ-Nr. 5260 ab. 
- Bei einer Wiederherstellung ohne Abformung die GOZ-Nr. 5250. 

 

Es reicht nicht, die Krone, (…) nur wiedereinzugliedern, sondern sie muss repariert 
werden? -> GOZ Nr. 2320 
 

- Abrechenbar für die Wiederherstellung einer Krone, einer Teilkrone, eines Veneers, 
eines Brückenankers, einer Verblendschale oder einer Verblendung an festsitzendem 
Zahnersatz. 

- Gegebenenfalls einschließlich Wiedereingliederung und Abformung. 
- Materialkosten, Chairside-Leistungen und zahntechnische Leistungen können 

zusätzlich berechnet werden. 
 

Eine Brücke ist lose und muss zementiert werden? -> GOZ Nr. 5110  
 

- Maßnahmen zur Wiederherstellung der Funktion (Reparatur) werden dann zusätzlich 
mit der 2320 abgerechnet. 

 
 
 
 
 

 
GOZ-Tipp von Marie-Madeleine Lüters  

Im Reparaturfall - was darf abgerechnet werden? 



 

Eine Implantatkrone ist lose ? -> GOZ Nr. 2310 
 

- Wenn Sie Aufbauelemente (Sekundärteile) auswechseln, zusätzlich die Nr. 9060. 
 

Eine Prothese muss zum Teil unterfüttert werden? -> GOZ Nr. 5270 * 
 
Eine Prothese muss ganz unterfüttert werden? -> GOZ Nr. 5270 * 
 
Eine OK-Prothese muss unterfüttert werden und der Rand muss funktionell gestaltet 
werden? -> GOZ Nr. 5290 * 
 
Eine UK-Prothese muss unterfüttert werden und der Rand muss funktionell gestaltet 
werden? -> GOZ Nr. 5300 *  
 
Eine Defektprothese muss vollständig unterfüttert werden und der Rand muss 
funktionell gestaltet werden? -> GOZ Nr. 5310  ** 
 
*: Auch weichbleibendes Material darf verwendet werden. Zusätzlich dürfen Material- und 
Laborkosten, Chairside-Leistungen und zahntechnische Leistungen berechnet werden.  
 
**: Zusätzlich dürfen Material- und Laborkosten, Chairside-Leistungen und zahntechnische 
Leistungen berechnet werden. 

 
Analog zu berechnende prothetische Reparaturleistungen (laut Beschlüssen):  

- Wiedereingliederung alio loco angefertigter Provisorien, z.B. GOZ Nr. 2260a. 
- Erneuerung einer Primärteleskopkrone, z.B. GOZ Nr. 5000a , ggf. zusätzlich GOZ  

Nr. 5090a. 
- Wiederherstellung eines direkten Provisoriums mit Abformung, Abformmaterial 

ebenfalls berechnungsfähig, z.B. GOZ Nr. 2270a. 
- Wiedereingliederung eines gelösten Stiftaufbaus oder einer Wurzelstiftkappe. 



 

                   

 

Bremen Bremerhaven 
Schriftliche Abschlussprüfung 
 

Schriftliche Abschlussprüfung 

Schriftliche Abschlussprüfung 
Do: 18.04. und Fr: 19.04.2024 
 
GAP 1 schriftlich Mi: 17.04.24 
 
GAP 2 schriftlich (für 1-Jahres-Vorzieher) 
Fr: 19.04.24 
 
GAP 2 Fachgespräch Mo: 10.06.24 
 
 

Schriftliche Abschlussprüfung 
Di: 09.04. und Mi: 10.04.2024 
 
GAP 1 schriftlich Mi: 17.04.2024 
 
GAP 2 schriftlich (für 1-Jahres-Vorzieher) 
Fr: 19.04.2024 
 
GAP 2 Fachgespräch  Mo: 03.06.2024 
 
 

Prüfungsort: 
Schulzentrum des Sekundarbereichs II Walle, 
Am Wandrahm 23, 28195 Bremen 

Prüfungsort: 
Berufliche Schule für Dienstleistung und 
Gewerbe, Georg-Büchner-Str. 13,  
27574 Bremerhaven 

Praktische Abschlussprüfung Praktische Abschlussprüfung 
 

Praktische Prüfung 
Mi: 05.06. und Fr. 07.06.2024 
 
 
Mündliche Ergänzungsprüfung  
Di: 18.06.24 
 

Praktische Prüfung  
Mi: 29.05. und Fr: 31.05.24 
 
 
Mündliche Ergänzungsprüfung  
Mo: 17.06.24 
 

 
 

 

  
 
Die genauen Prüfungszeiten und – orte der praktischen 
Abschlussprüfung teilt die Kammer den Prüflingen per E-Mail 
mit. 
  

ZFA-Prüfungstermine Sommer 2024 



 

ANSPRECHPARTNERIN: 
OKSANA WAKENGUT 

 

 
 

 

Telefonzeiten täglich von 10.00 bis 13.00 Uhr 

 0421 33303 66 

 

ZFA-AUSBILDUNGSVERGÜTUNG ERHÖHT SICH 

 

Ab 1. August 2024 erhöht sich in allen drei Ausbildungsjahren die Vergütung. Die Erhöhung ist 
verbindlich. Sie gilt auch für bestehende Ausbildungsverhältnisse. 
 

 1000,00 € im 1. Ausbildungsjahr 
 1100,00 € im 2. Ausbildungsjahr 
 1200,00 € im 3. Ausbildungsjahr 

 

ABSCHLUSSPRÜFUNGEN 

 
Unser Fragen-Antworten-Pool ist fertig! Und in unserem Azubi-Portal eingestellt. Wichtig für alle 
Azubis, die im April ihre GAP 1 machen.    
 
 

MERKBLATT: VERHINDERUNG AM TAG DER PRÜFUNG 

 
Liebe Prüfungsteilnehmerinnen, 
liebe Prüfungsteilnehmer, 
 
sollten Sie es am Tag  
 

- der schriftlichen Abschlussprüfung, 
- der praktischen Abschlussprüfung  

 
 
aufgrund von nicht vorhersehbaren Ereignissen nicht schaffen zur vorgegebenen Zeit am 
jeweiligen Prüfungsort zu erscheinen, melden Sie sich bitte unverzüglich unter folgender 
Telefonnummer in der Zahnärztekammer Bremen: 0421 33303-66 ab 08:00 Uhr 
(Fachbereich Ausbildung – Oksana Wakengut) 

Sollte Frau Wakengut nicht zu sprechen sein, hinterlassen Sie Ihren Namen und Ihr Anliegen. 

Sollten Sie am Tag der Prüfung erkranken, informieren Sie bitte unverzüglich telefonisch die 
Berufsschule, Ihre Ausbildungspraxis und ebenfalls die Zahnärztekammer Bremen darüber. 
0421 33303-66 (Fachbereich Ausbildung – Oksana Wakengut) 
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Bitte senden Sie unbedingt zusätzlich ein ärztliches Attest an die Zahnärztekammer Bremen. Dies 
kann gerne per E-Mail an o.wakengut@zaek-hb.de erfolgen. Legen Sie kein Attest vorl, gilt die 
Prüfung als nicht bestanden. 
 
 

PRAKTIKUM ALS ZEITÜBERBRÜCKER 

 

Sie wollen einen ZFA-Auszubildenden einstellen? Sie befinden sich aber außerhalb des Zeitraums 
01.08. bis 31.10.? Hier kann ein Praktikum zur Überbrückung helfen. Zu unterscheiden ist 
zwischen minder- und volljährigen Praktikanten. So erhalten volljährige Praktikanten 
Mindestlohn, wenn das Praktikum länger als 3 Monate dauert. 

Gut zu wissen: Ein solches Praktikum kann unter bestimmten Voraussetzungen als sogenannte 
Einstiegsqualifizierung (EQ) durchgeführt werden. Diese Maßnahme wird von der Agentur für 
Arbeit finanziell gefördert. Sie dauert mindestens 6 und höchstens 12 Monate. Die EQ kann 
gegebenenfalls auf eine nachfolgende Ausbildung angerechnet werden. Ansprechpartner dafür 
beim Arbeitsamt/Arbeitgeberservice unter 0800 4 5555 20. 
 
 

KENNTNISSE IM STRAHLENSCHUTZ FÜR DIE AUSZUBILDENDE 

 
Die 5jährige Aktualisierungsfrist für die Kenntnisse im Strahlenschutz für ausgelernte 
Zahnmedizinische Fachangestellte beginnt mit der bestandenen Abschlussprüfung. 
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In diesem Jahr starten doppelt so viele 
Teilnehmerinnen in die Ausbildung zur 

Dentalhygienikerin wie in 2023.  
 

Wow! Wir freuen uns riesig, dass Ihr dabei seid.  
Wir wünschen euch viel Spaß und ganz viel Erfolg auf 

eurer Reise! 

 

2024: 20 ZMPS AUF DEM WEG ZUR DH 



 

ZE I – für Newcomer Ein Workshop für alle Einsteiger, 
Wiedereinsteiger und Auszubildende 

 
Dozentin: Carina Raap 

Kurs-Nr.: 24009 
 
Fr: 01.03.2024, 14:00 - 19:00 Uhr 
Sa: 02.03.2024, 09:00 – 16:00 Uhr 
 
Ort: Zahnärztekammer 
 

Die professionelle Zahnreinigung Der 3. Schritt – der 
Spezialkurs für Praktiker 

 
Dozentinnen: Michaela Schilling, Anja Werner, Sandra 
Wooßmann 

Kurs-Nr.: 24020 
 
Fr: 01.03.2024,14:00 - 19:00 Uhr 
 
Ort: FIZ-Buschhöhe 

Aufbereiten von Medizinprodukten  
Erwerb der Sachkenntnisse für ordnungsgemäßes 
Aufbereiten von Medizinprodukten gemäß RKI-Richtlinien 
 
Dozent: Dr. Tobias Salomon 

Kurs-Nr.: 24612 
 
Fr: 01.03.2024, 14:00 - 19:00 Uhr 
 
Ort: FIZ-BHV 
 

Praxismanagerin Prophylaxe Spezial 
 

Dozentinnen: Manuela Cordes & Nicole Einemann 

Kurs-Nr.: 23072 
 
Sa: 09.03.2024, 09:00 - 17:00 Uhr 
 
Ort: FIZ-Buschhöhe 

Grundlagen der zahnärztlichen Prophylaxe  

Der 2. Schritt (Aufbaukurs) 
 

Dozentin: Anja Werner 
 

Kurs-Nr.: 24018 
 
Mi: 13.03.2024, 15:00 – 18:00 Uhr 
 
Ort: FIZ-Buschhöhe 

Prothetische Präparation  

Intensivseminar für Berufs- und Wiedereinsteiger und 
prothetisch interessierte Zahnärzte 
 
Dozent: Dr. Tobias Ficnar 

 

Kurs-Nr.: 24505 
 
Fr: 15.03.2024, 14:00 - 18:00 Uhr 
Sa: 16.03.2024, 09:00 – 16:30 Uhr 
 
Ort: FIZ-Buschhöhe 

Patientenkommunikation leicht gemacht…  
…am Telefon, an der Anmeldung und im 
Behandlungszimmer 
 
Dozentin: Maria Binder 

Kurs-Nr.: 24042 
 
Fr: 03.04.2024, 14:00 - 18:00 Uhr 
 
Ort: Zahnärztekammer 
 

 

Praxismanagerin  
Module 1 – 5 
 
Dozenten: Monique Becken, Maria Binder, Birthe Gerlach, 
Stefanie Kurzschenkel, Klaus Schenkmann 
 
 

Kurs-Nr.: 24070 
 
Start Modul 1: Mi. 10.04.2024 
 
Ort: Zahnärztekammer 
 



  

 

 

 

 

 

ihr10jähriges Jubiläum    

feierte am 01.05.2023 Julia Lang aus der Praxis Zahnärzte 

Team Parkallee MVZ.  
 

 

 

 

 

ihr15jähriges Jubiläum    

feierte am 01.01.2024 Sandra Huke aus der Praxis Zahnmedizin in Horn, Henning 

Sündermann  

 

 

 

ihr 30jähriges Jubiläum    

feierte am 25.01.2024 Tanja Waltemate aus der Praxis Dr. Jan Reineke  
 

 


